MICHAEL ZISMAN
MICHAEL ZISMAN wurde am 2.2.1982 geboren. musikalische studien in buenos aires bei nestor marconi, bandoneon und bei 
juan c. cirigliano, komposition. 

erster auftritt mit 11 jahren zusammen mit den tangolegenden leopoldo federico und atilio stampone, als überraschungsgast anlässlich ihres konzertes 1993 in genf.
das debut auf der grossen bühne gab er 1994 in bern anlässlich des von lord yehudi menuhin präsentierten benefizanlasses "tous les violons du monde", in einem von seinem vater daniel zisman geleiteten tango- ensemble.
mit ihm hat er seither zahlreiche aufnahmen eingespielt, und gemeinsam treten sie in verschiedenen tangoformationen auf (u.a. im duo tango2, mit dem 676 nuevotango ensemble,oder mit symphonieorchester).
studium an der swiss jazz school (improvisation/ komposition& arrangement) u.a. bei bert joris, andy scherrer, frank sikora, klaus könig und klaus wagenleiter, sowie diverse meisterkurse, z.b. mit jim mcneely oder daniel schnyder.
michael zisman, der sowohl schweizer als auch argentinier ist, spezialisiert sich nebst dem umfangreichen tango- und jazz- repertoire in der musik von astor piazzolla. als solist hat er die symphonischen werke piazzollas u.a. bereits mit dem berner symphonie- orchester, der camerata bern, dem m.i.t. symphony orchestra,  boston, dem jad sharif kammerorchester, dem kammerorchester basel, der camerata zürich und dem israel philharmonic orchestra aufgeführt. 

auftritte an der expo 2000 in hannover und an der expo 2002 in murten, sowie an diversen festivals, darunter menuhin fesitval gstaad, estival jazz lugano, baltica jazzfestival oder das internationale jazzfestival bern. 
in 2001 wirkte er als solist in der produktion der schweizerischen szenischen uraufführung der operita maría de buenos aires mit.
zisman kollaborierte im rahmen diverser projekte und aufnahmen in den letzten jahren, sowie aktuell mit renommierten artisten wie szymsia bajour, bert joris, franco ambrosetti, giora feidman, dado moroni, antonio farao, thierry lang, yvonne catterfeld, silvana deluigi, michael zisman (bass), jeff rupert, world quintett, casal quartett, peter frei, francis coletta, heiri kanzig, walter pauli, gianluca ambrosetti, rosario bonaccorso, bernard cesari u.v.a. sowie mit seinen eigenen ensembles. 
